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Heute gibt es neben effel(iven Medikamenten zur

,,SChmerzbeha*dlung ergänzende:tMethoden: wie-,bei-
spielsweise Med i kamenten i njektionen an Ttiggerpun k-

. ten, Schmerzleitungsblockaden, AkupunKur oder
'.' I ' ,lhjektionenvon homöopathischen Mifteth.an Aküpunk-

turpunkten. Karin Gockscha-Sch ultze;,Arain. füi' Allge'
meinmedizin in Oberursel, setzt sich, mit:dem:Thema

" Schmez in ihrer täglichen Praxis schon lange aüsei*an-
der. ,Durch eine Behandlung mit naturheilkundlichen
Therapien und Akupunkur lässt sich bei Schmeapati-
enten oftmals die Dosis der Sehmerzmedikamente redu-

Unterschiedl[ch'e' Forrnen]der Musik".und Körpertherapie
wendet Dorothea Slodowy bei schmezgepeinigien
MensChen: an. Durch .Singen. :Trommeln,und..aktiye
lmprovisation mit lnstrumLnten krnn das Schmerz-
empfinden zur Musik hin verlagert werden. Auf einer
sogenannten Körper-KIang-Resonanzliege können
Patienten d u rch I nstru mente vibrato risch sti m u I iert wer-
den" ln Komliinatio*' mit der.. Granio-sakralen-Körper-
behandlung durch die Hände können so Verspannrni"n
und Blockaden gelöst werden. Ziel all dieser
Therapieformen ist es, zu einer Linderung und besseren
Schmezbewältigung zu gelangen und gemeinsam nach
den Ursachen zu suchen, um eingefahrene
Lebensgewohnheiten und alte Muster zu durchbrechen.
Ganztreitlieh.versteht sich auch die Osteopathie, eine
ganzheitliche, manuelle Heilmethodö, die davon aus-
geht, dass die Bewegungsfähigkeit all'er Körperteile die
Grundlage einer guten Konstitution darstellt und umge-
kehrt jeder Bewegungsverlust die Ursache von
Funktionsstörungen sein kann. .Das heißt, die gleichen
Symptome und B6schwerden können bei, älvöi: wten-
schen völlig unterschiedliche Ursachen haben, die ent-
sprechend unterschiedlish .behandel! .werden", so
Christiane Hohmann-Amthor, die in Oberursel eine
Praxisfür Ost*pathie netr,eiUt. Die Osteopathie hat zum
Ziel, die Selbstheilungskräfte des Körpers zu aktivieren
und Beschwerdeh rnöglichst ursächlich und'dämit la;rg-
fristig zu beseitigen.
Gute ErfotEe wur:den bel,chronisehEn, Sehmeaen auch
mit der Feldenkrais-Methode, die auf die Leichtigkeit von
Bewegungsabläufen abzielt und mit der progiessiven
Muskelentspannung .nach Jacobson, die aurf ,gezielte
Spannung und Entspannung der Muskultur setzt,
gemacht. Mit Biofeedback, einem computergestützten
Verfahren, das körperliche Vorgänge sichtbar rnabht,
können Patienten unter Anleitung aktiv ihr Verhalten kor-
rigieren, bis die Beschwerden
verschwinden. Wer nach dem,
Motto ,,Wirklich ist, was wirkt"
nach seiner persönlichen
Schmerzbehandlung sucht, hat
eine Chance, die Lebensfreude
zu rückzugewinnen.
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